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DAV Sektion Garching  •  Postfach 1117  •  D-85739 Garching 

  
 

33. Erweiterte Vorstandssitzung am 04.11.2009, 19:05-20:00 Uhr  

 
Tagesordnung 

Top 1 Neue Kletterseile für Andreas Cierpka  

Top 2 Jahresrückblick 2009 

Top 3 Winterprogramm 2009/2010 

Top 4 IPP-Zeitung 

Top 5 Sonstiges 

 

 

Teilnehmer 

Alex Baust, Andreas Cierpka, Manfred Fischer, Resi Gehrer, Jürgen Günthner (ab 19:20 h), 
Regina Jourdan, Daniela Krehl, Babette Oberholz, Christof Thron (19:30 h), Henning Verbeek, 
Wolfgang Weisbart, Hans-Eugen Wien.  
 
 

Ergebnisse 

Top 1 Neue Kletterseile für Andreas Cierpka 

 Die Klettergruppe entwickelte sich aus Kursen, die für den Erwerb von Kletterscheinen 
angeboten wurden. Andreas klettert regelmäßig für den DAV in der Halle (Ausbildung von 
Mitgliedern, u. a. jeweils dienstags ca. 3 Std.) und die von ihm dabei benutzten Seile sind 
mittlerweile verschlissen. Er hat den Halleneintritt, Wochenendkletterfahrten und die von 
ihm angeschafften Seile abgerechnet (2 x 40m für die Kletterhalle = ca. € 125,--). Die 
Teilnehmer werden regelmäßig kurz vor dem Termin von ihm angemailt.  

Problem: Bei kurzfristig vereinbarten Touren, die weder im Programm stehen, noch vorab 
dem Vorstand angekündigt wurden, besteht nur eingeschränkter Versicherungsschutz. 
Juristisch betrachtet handelt es sich nämlich um Privatveranstaltungen, d. h. Teilnehmer 
und Übungsleiter sind nicht über die Sektion oder den DAV versichert.  

Der Vorstand muss daher über geplante Sektionstouren und –veranstaltungen informiert 
sein. Dabei soll nicht unbedingt ein Geldbetrag abgerechnet, sondern dokumentiert wer-
den, dass und mit wievielen Teilnehmern eine Tour bzw. das Hallenklettern stattgefunden 
hat, auch als Grundlage für den Kauf neuer Kletterseile (vgl. Richtlinien der Sektion zur 
Abrechnung von Gemeinschaftstouren auf der Webseite der Sektion Garching).  

Vorgeschlagen wurde, Tourenanmeldungen und –berichte aller Art gesammelt viertel-
jährlich beim Sommer- bzw. Wintertourenwart abzugeben. Organisatorisch wäre es 
durchaus sinnvoll, die ausgefüllten Formulare in der Ausleihe zu deponieren.  

Guido Drexel erhält von Andreas noch Informationen über das Angebot für Kletterer zur 
Veröffentlichung im neuen Winterprogramm 2009/10.  
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Top 2 Jahresrückblick 2009 

 Der Jahresrückblick 2009 findet am Mittwoch, den 16. Dezember 2009, um 19:00 Uhr im 
Kleinen Saal des Bürgerhauses statt.  

  

Top 3 Winterprogramm 2009/2010 

 Das Winterprogramm geht dieser Tage in Druck und wird voraussichtlich Ende November 
an die Mitglieder verteilt.  

  

Top 4 IPP-Zeitung  

 Die IPP-Zeitung Impulse hätte gerne ein nettes Foto von unserer Jubiläumsausstellung für 
die Weihnachtsausgabe. Die Datei mit dem Titelfoto unserers Sommerprogramms 2009 
wird dafür zur Verfügung gestellt.  

  

Top 5 Sonstiges 

 #  Antrag von Christof Thron wegen Zuschuss für das Umwelt- und Naturschutz-Wochen-
ende auf der Priener Hütte am 14./15.11.2009: Beschlossen wurde eine Obergrenze 
von 300 €; davon sind 150 € für den Shuttle-Bus bestimmt.  

# Die in der Jubiläumsausstellung gezeigten Fotos sind momentan bei Henning depo-
niert. Er schlägt vor, daraus ein Album für die Chronik unserer Sektion zu erstellen und 
dazu jedes Bild mit den Namen der Dargestellten zu versehen.  

# Am 13./14.11.2009 findet die DAV-Hauptversammlung in Kempten statt. Aufgrund von 
Terminschwierigkeiten kann jedoch kein Vertreter unserer Sektion teilnehmen.  

# An der ‚Nachlese zur Bürgerwoche’, die am Dienstag, den 17.11.2009, 19:00 h, im 
Bürgerhaus stattfindet, nehmen Resi Gehrer und Regina Jourdan für die Sektion teil.  

# Dem Vorstand liegt ein Antrag auf ‚Familienmitgliedschaft als C-Mitglieder’ vor. Diese 
Mitglieder-Kategorie ist in der Gebührenstruktur bzw. Satzung vom Hauptverein nicht 
vorgesehen. Kinder zahlen als C-Mitglieder normalerweise den vollen Beitrag, selbst 
wenn sie als A-/B-Mitglied ihrer Stammsektion im Rahmen einer Familienmitgliedschaft 
beitragsfrei geführt werden. Es wird beim Hauptverein angefragt, wie in diesem 
Einzelfall am besten zu verfahren ist.  

  
 

Regina Jourdan  
Schriftführerin  


